
PI.Ber. 03 .03 -2/2 

M1=500 
Stadt Leonberg 

Bebauungspl n 
'Mühlpfad-Stiefel' 
Bereich nördlich der 
Maybachstraße 
Verfabrenavermerke: 

lur Aufstellunq qem. S 2 Abs. 1 BauGB 
beacbloaaen 
lur ~ffentl. Aualequnq qem. S 3 Abs. 2· 
BauGB bescbloasen 
Ausleganq bekanntgemacht 
öffentlich auaqeleqt VOIII 16.12.1991 . . . . . . . . . . . .. . . 
Ala Satzung qem. S 10 BauGB 
voa G..einderat beachloaaen 
GeprQft q ... S 11 BauGB vom Regie­
run.-PESai41um Btuttqart ait Br1a8 
Nr • 22-251-2210-03.03 Leonberg 
bekanntgemacht und in Kraft getreten 

~ 

-aJII 

bis 

lUD 

vom 

am 

26.11.1991 
•••••• 0 • 0 •••••• 0 •• 

26.11.1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
05.12.1991 
0 .................. . 

fl. 01.1992 
0 0 0 •••••••••••• • •• 

~.8 .. 0{.,19}1.~ ....... . 

23.07.1992. ................... 
1!9,0~.1~.9.2. .... . .. . 
2 9. APR. 1992 

Auaqefertiqt: Leonberq, den ••••••• 0 .......... ..... 0 •• 

Dr. aaaler 
BOrgermeister 

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten alle anderen Vor­
achritten au8er Kraft, dies gilt insbesondere fQr die o.a. Bezugs­
plAne. 

Recbtsgrundlaqen dieaea Bebauungaplanea aind: 

Das Baugesetzbuch (BauGB) vom 08.12.1986 (BGBl. I S 2253) 
Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) voa 26.01.1990 (BGBl I S. 1331 
Die Planzeichnenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.90 (BGBl I S. 58) 
Die Landeabauordnunq für Baden-WUrttemberq (LBO) vom 28.11.1983 
(Ge. Bl. 8 770) 

Sowie die jeweiligen erqlnaenden Rechtsverordnungen und 
Verwaltunqsvorschriften. 

Leonberq, den 19.11.1991 

Gefertigt: 



Zeichenerkllru~ 
• -Pianztichtnverordnung 1111-

Art dtr baulichtn Nutzung I§ 9 Abs. I Nr. I Bou6B, U 1-15 BouNVOI 

I lliiifl~ ,,- '1 Mischgebiet I § 6 BouHYOI .,. 
~,: 1 s. TextttMHr.l.l.ll 

I GE 1/2 1 Gewtrbegtbiet I§ 8 BauNVOI 
ls. Textteil Nr.l.1.21 

Maß der baulichen Nutzung IS 9 Abs. I Nr. I BauGB, U 16 - 21a BauNYOI 

0,8 GrW~dflächenzahll§ 19 BauHVOI 

Q Geschoßflächtnzahll§ 20 BouHVOI 

l1o,oJ BaUIIoSstnzohiiUI BouHVOI 

Nulz!!!9sschoblone 

Baugebiet Gtbäudehöhe 

• 

Grundflöchtnzahl GeschoßflächenzahiiBoumossenzoht 

Bouwtist • Dachfor11 

BauweiseIS 9 Abs. I Nr. 2 BauGB, S 22 BouNYDI 

0 
I 

ollent Bauwtist I§ 22 Abs. 2 BouNVDI 

abwtichende Bauwtist I§ 22 Abs. 4 BauNYOI 
ls. Textteil Nr. J.3.11 

Oberbaubare und nicht Überbaubart Grundstücksfläcllt I§ 9 Abs. I Nr. 2 BauGB, § 23 BouNYOI 

.---;:::::~-----Nicht überbaubare GrW~dstücksflöche 

U....----Baugrenzt IS 23 Abs. 3 BouNVOI 
ls. TtxtttitNr. l.41 

.... 
Ubtrboubare Grundstücksfläche 

SttltW~g baulicher Anlageil I§ 9 Abs. I Nr 2 BauGBI 

Richtung der Gebäudeaußenwände I Firstrichtung 
I 

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. I Nr. 5 BauGOI 

Jugtndtrtlt ls. Textte~ Nr. l.61 



Verkehrsflächen IS 9Abs.l Nr. II BauGBI 

. . . . 

Straßenfläche 

Geh- I Rodweg 

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestinunung 

Offentliehe Parkplätze 

V trkehrsgrün 

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 

Versorgungsflächen IS 9 Abs. 1 Nr. 12 BouGBI - -

ls. Texttei1Nr.l.71 

Gasreglerstalion I () I Trafostation 

Nil Geh-. Fahr- und leitungsrechten zu belastende Flächen IS 9 Abs. I Nr. 21 BauGBI 

m ls. Textteil mNr ... ll 
l eitungsrecht zugunsten der Technischen Werkt 
der Stadt Sluttgarl IGasl 

ltilungsrecJ!I zugunslen der Neckarwerke 
IStrOlli 

Pflanzgebot und Pflanzbindung I t 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB I 

~112 

Pflanzgebot für Einzelbäutlle IS 9 Abs. I Nr. 25 o BauGBI 
(s Texttei1Nr. I.10.1J 

Flächtnllaft's Pflanzgebot lt 9 Abs. 1 Nr. 25 a Bau681 
lU extttil Nl.l.10.2 und 10.3) 

Höhenlage der baulichen Anlagen IS 9 Abs. 2 BauGBI 

HbA Gebäudehöht 
HbA min. IMndestGebäudehöht ls. Textteil Nr.l.l11 

Flächen für Aufschüttun~n. Ab..:ab~tn und Stütz11auern zur Herstellung_ 
des StraOenkörP.ers lt 9 Abs. I Nr. 26 Bau681 

Stütz11auer ls. T exileil Nr. l.121 

Evergreen-Waftd .-11'1-1 '1,'1'11 Böschung 

Außere Gestaltung der baulichen Anlagen lt 9 Abs. 4 BauGB, t 73 Abs. 1 Nr. 1LBOI 

FD,SD 
Flachdach, Satteldach, 



Sonstige Festsetzung!!!_ 

Grenze des räu•lichen Geltungsbereiches des Bebauungspiones 
I U Abs. 7 Bau6B I 

• • • • • Abgrenzung von unlerschiedlichtn Nutzungen 
IS 9 Abs. I !Ir. I BauGBJ 

)( )( )( )( )( Abgrenzung von unlerschitdlichtn Gtbiuclthöhen 
IS 9 Abs. 2 BauGBI 

. 

~extliche Festsetzungeil 
" 

In Ergänzung der Planzeichen wird fo l gendes 
festgesetzt: .. ,_ 

I. Planungsrechtliche FPstset zungen ( § 9 BauGB und 
BauNVO) 

1. Art der baulichen Nutzunq (S 9 Abs . 1 Nr . 1 BauGB, 
§ § 1 - 15 BauNVO) 

entsprechend Planeinschrieb 

1.1 Mischgebiet (MI ) (§ 6 BauNVO) 

Im Mischgebiet ( ~I) sind die Nutzungen nach S 6 
Abs . 1 und Abs. 2 Nr. 1 - 5 zugelassen . Die nach 
§ 6 Abs . 2 Nr . 6 - 8 aufgefÜhrten Nutzungen sind 
ni cht ' aest andtei1 des Bebauungsplanes IS 1 Abs. 5 
BauNVO) . 

1 .2 Gewerbegebiet (GE) (§ 8 BauNVO) 

1 . 2.1 Gewerbegebiet 1 (GE 1) 

Im Gewerbegebiet 1 (GE l l sind Anlagen i . S. von 
S 8 Abs . 1 und Abs . 2 BauNVO zugelassen, mit Aus­
nahme von Lagerplätzen die nicht in unmitt e l­
barem Zusammenhang mit der Nutzung des ansässigen 
Ge"rerbebetriebes stehen. 



1.2.2 Gewerbegebiet 2 (GE 2) 

Im Gewerbegebiet 2 (GE 2) sind Anlagen i. s . von 
§ 8 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 1, 2, 3 BauNVO mit folgender 
Einschränkung zulässig: 

a) nicht zulässig sind Lagerplätze, die nicht in un­
mittelbarem Zusammenhang mit der Nutzung des an­
sässigen Gewerbebetriebes stehen, 

b) nicht zulässig sind Einzelhandelsbetriebe, Schank-
und Speisewirtschaften und Betriebe des Beherbergungs­
gewerbes. Ausnahmsweise sind auf überbaubaren Grund­
stücksflächen, Verkaufsflächen als untergeordnete 
Anlagen i. V. mit Gewerbe- und Handwerksbetrieben 
zulässig (S 1 Abs. 9 BauNVO). 

Die nach § 8 Abs. 3 Nr. 2 und 3 BauNVO vorgesehenen 
Ausnahmen sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes 
(§ l Abs. 6 BauNVO). 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, 
§ 16 - 21 a BauNVO) 

entsprPchend Plan~inschriP.b 

3. Bauweise (§ 9 Abs . 1 Nr. 2 BauGB, S 22 BauNVO) 

entsprechend Planeinschrieb 

3 . 1 Abweiche nde Bauweise (a) (§ 22 Abs. 4 BauNVOI 

Freistehende Gebäudegruppen, ohne Längenbe­
schränkung, sonst i. s. der offenen Bauweise. 
Gebäude, Gebäudeteile oder Nebenanlaa~n h~R 
bis 6,5 m Gebäudehöhe - Bezugshöhe s. Punkt 
I . 11 - sind ohne Einhaltung von Abstands­
flächen zugelassen. 

4 . Oberbaubare Grundstücksfläche (S 9 Abs. 1 Nr. 2 
BauGB und § 23 Abs. 5 BauNVO) 

entsprechend Planeinschrieb 

Ausnahmsweise kann ein Vortreten von Gebäudeteilen 
über die festgelegte Baugr enze bis max. 1,0 m zuge­
lassen werden. 

5. Stellunq baulicher Anlagen IS 9 Abs . 1 Nr . 2 BauGB) 

Die im Bebauungsplan festgelegte Stellung der 
baulichen Anlagen ist einzuhalten. 

6. Flächen für den Gemeinbedar f (S 9 Abs. 1 Nr . 2 BauGB) 

Gemeinbedarfsfläche für einen Jugendtreff. 
Zulässig sind: 

- Verwaltungsräume, 
- Gemei~schaftsräume, 
-Mehrzweckräume (Musik u. Konzertveranstaltungen), 
- Sozialräume. 



7. Verkehrsflächen und Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmunq (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

~ . 

entsprechend Darstellung im Lageplan. 

Die Aufteilung der Fahrbahnflächen ist unver­
bindlich. 

Mit Rechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 
Nr . 21 BauGB) 

Die im Lageplan ausgewiesenen Leitungsrechte 
dienen der Sicherung der Gas- und Stromversorgung. 

9. Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen 
zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 

Festgesetzt sind für die Gemeinbedarfsfläche 
Jugendtreff: 

a) objektbezogene Schallschutzmaßnahmen der 
Außenbauteile der baulichen Anlagen die sicher­
stellen, daß die Immissionsrichtwerte der VDI 
2058/DIN 18005 für die Mischgebietsnutzung (MI) 
tags 60 dB(A), nachts 45 dB(A) eingehalten 
werden, 

b) Nutzungseinschränkung der Freibereiche die 
gewährleistet, daß die Immissionsrichtwerte 
der VDI 2058/DIN 18005 eingehalten werden. 

Auf die schalltechnischen Untersuchung des Büros 
Dr. Bender + Stahl, 1990, wird hingewiesen . 

10. Pflanzgebot und Pflanzbindunq (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB 

10.1 Pflanzgebot fUr Einzelbäume (S 9 Abs. 1 Nr. 25 BauG) 

Die durch Pflanzgebot festgesetztenEinzelbäume 
sind mit standortgerechten heimischen Laubbäumen 
zu bepflanzen. Der Standort der Baumpflanzung darf 
von dP.r PlanfestsPtzung bis zu 2 m abweichP.n. 

10.2 Pflanzgebot 1 (S 9 (1) Nr. 25 a BauGB) 

Die so ausgewiesenen Flächen sind mit standortge­
rechten heimischen Laubbäumen zu bepflanzen. Die 
Fläche kann durch Zufahrten und Stellplätze unter~ 
brochen werden. Es ist jedoch mind. alle 15 m ein 
Baum mit einer Pflanzfläche von mind. 10 m2 zu 
pflanzen und zu unterhalten, mind. 1 Baum je 
Grundstück. 

10.3 Pflanzgebot 2 (S 9 (1) Nr. 25 a BauGB) 

Die so ausgewiesene Fläche ist gärtnerisch zu ge­
stalten und mit stanaortgerechten heimischen 
Laubbäumen und Sträuchern zu bepflanzen. 
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Höhenlage der baulichen Anlagen (S 9 Abs. 2 BauGB) 

entsprechend Planeinschrieb 

Die zulässigen Höhenbegrenzungen für das Gewerbe­
gebiet 1 und Gewerbegebiet 2 beziehen sich auf die 
öffentlichen Erschließungsstraßen. Erschließungs­
straße in dieRem Sinne ist die Maybachstraße . 

Die zulässigen Höhenbegrenzungen für das Mischgebiet 
und die Fläche für Gemeinbedarf beziehen sich auf die 
bestehende natürliche Geländeoberfläche. Die Höhe 
wird im Baugenehmigungsverfahren festgesetzt. 

' Die max. Höhe der baulichen Anlagen wird gemessen 
zwischen der je~eils festgelegten Bezugshöhe (mittlere 
Höhe der angrenzenden Erschließungsstraße bzw. 
natürl~che Geländeoberfläche) und der obersten 
Begrenzung de r Dächer. 

Ausnahmswe~se können die Höhenbegrenzungen für unterge­
ordnete Bauteiie bis max. 3,~ m überschritten werden 
(z. B. Aufzugsschächte , Klimaanlagen etc. ). 

Flächen für AufschUttunqen, Abgrabunqen und Stütz­
mauern zur Herstellung des Straßenkörpers (§ 9 
Abs. 1 Nr. 26 BauGB) 

Böschungen und Stützmauern, die zum Ausgleich der Höhen­
unterschiede zwischen d~n Baugrundstücken und den öffent­
lichen Verkehrsflächen erforderlich sind (Straßenböschun­
gen), können auf den Baugrundstücken angelegt werden und 
sind dort zu dulden. Sie sind PP.standteil der Verkehrs­
anlagen, nicht jedoch der Verkehrsflächen. Ist in der 
Planzeichnung nichts anderes festgesetzt, so gilt ein, die 
öffentlichen Verkehrsflächen begleitender 1 m breiter 
Grundstücksstreifen als Fläche für die Aufschüttung und 
Abgrabungen zum Ausgleich topographischer Unebenheiten. 

Die Eigentümer der Baugrundsücke dürfen zur Verkürzung 
der Straßenböschungen auf eigene Kosten Stützmauern (nur 
in Sichtbeton, Mauerwerk oder Holz) errichten, die nicht 
Bestandteil der Verkehrsanlagen sind. Stützmauern sind 
bis zu einer Höhe von max. 1,0 m zulässig. 

S~ützfundamente, die beim Setzen von Rabattensteinen und 
Randsteinen zur Abgrenzung zwischen öffentlichen Verkehrs­
flächen und privat en Grundstücksflächen erforderlich 
werden, sind auf den privaten Grundstücksflächen bis zu 
einer Breite von 0,50 m zu dulden. 

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen(§ 9 Abs. 4 BauGB), 
(§ 73 LBO) 

Äußere Gestaltunq der baulichen Anlagen (§ 73 Abs. 1 
Nr. 1 LBO) 
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Äußere Gestaltung 

Die Außenflächen dürfen nicht in grellen und dunklen 
(schwarz, anthrazit) Farben sowie mit stark reflektierenden 
Materialien ausgefUhrt werden. 

Mind.2S"f. der Gebäudeaußenfassaden (ohne Fensterflächen) sind 
mit Rank- oder Kletterpflanzen zu begrünen. 

Zur Gliederung der Baukörper entlang öffentlicher Er­
schließungsstraßen ist nach max. 30 m Gebäudelänge 
ein Gebäudeversatz bzw. Gebäudenut in einer Breite von 
mind. 2,5 m und einer Tiefe von mind. 1,0 m vorge­
schrieben. 

Dachform 

Im Gewerbegebiet sind nur Flachdächer und flach ge­
neigte Dächer mit einer ma~. Ne igung von 10° zulässig. 

Ausnahmaweiae könnön andere Dachformen zugelassen werden, 
wenn es die Eigenart des Betriebes erfordert und städte­
baulichP. Gründe nicht P.ntgegenstehen. 

Flachdächer und flach geneigte Dächer sind mit einem 
Flächenanteil von mind. 50 % zu begrünen. 

2. Werbeanlagen IS 73 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Nr. 1 LBO) 

Werbeanlagen dürfen nur innerhalb der überbaubaren 
GrundstUGksfläche und nur fßr die örtlich angebotenen 
Leistungen angebracht werden. 

3. Außenantennen IS 73 Ms . l Nr. 3 LBO) 
Pro Gebäude ist nur 1 Außenantenne zulässig. 



4. 
-

Freileitungen (S 73 Abs . 1 Nr. 4 LBO) 

Alle der Versorgung des Gebietes d ienenden Leitungen 
sind unterirdisch zu verlegen. 

5. Lagerplätze (§ 73 Abs . 1 Nr. 5 LBO) 

Lagerplätze, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem 
ansässigen Gewerbe stehen, sind gegen Einsicht von den 
öffentlichen Erschließungsstraßen abzuschirmen. 

6. Stellplätze (§ 73 Abs. 1 Nr. 5 LBO) 

Oberirdische Stellplätze sind mit standortgerechten 
heimischen Laubbäumen zu bepflanzen , mind . 1 Baum j e 
100 ma Stellplatzfläche . Mind . 50 % der Stellplätze 
sind unversiegelt in Form von Rasenpflaster, Schotter­
rasen etc. angelegt werden. 

~ 111. Kennzeichnung von Flächen (S 9 Abs . 5 BauGB 

1. Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden 
Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 5 Nr . 3 BauGB) 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist gekenn­
zeichnet als Fläche, deren Böden erheblich mit umwelt­
gefährdenden Stoffen belastet ist. 

Vor Baumaßnahmen sind die Flächen historisch und ggf . 
technisch zu erkunden und nach den geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen zu sanieren . 

* IV. Nachrichtlich übernommene Festsetzungen I§ 9 Ab. 6 BauGB I 

Es wird darauf hingewiesen, dan Funde von Kulturdenkmalen 
im Falle der Entdeckung unverzüglich der 
Denkmalschuhbehörde anzuzeigen sind 1 § 20 DschG 1 

* Ergänzung d er textlichen Festsetzungen 
durch Gemeinderatsbeschluß vom 28.0,.1992 
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